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Jahresbericht 2018
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Start der Ballone bei stahlblauem Himmel auf dem Hochstuckli (2018 Marcel Murri)

4. Februar: Sattel - Hochstuckli - Gross
[bookmark: _GoBack]Wiederum hilft uns Daniel Gerstgrasser, Meteoschweiz in der trüben Nebelsuppe ein Miniaturzwischenhoch zu finden, bei dem wir die beliebte 21. Sattel-Hochstuckli Winterballonfiesta durchführen konnten. Wie gewohnt schauten zahlreiche Zuschauer dem Start im Herrenboden zu und genossen die wenigen Sonnenstrahlen. Die Ballone trieb es übers Alpthal in Richtung Einsiedeln. Bereits eine Stunde nach dem Start trübte der Himmel ein und aus den Wolken fielen einzelne wenige Flocken Schnee. Deshalb landeten wir nach einer relativ kurzen Fahrt in Gross bei Einsiedeln.

7. April: Bad Knutwil - Reiden 
Anlässlich der Generalversammlung des Schweizerischen Ballonverband SBAV in Bad Knutwil starten wir am Nachmittag zu einer Plauschfahrt bei herrlichen Wetterbedingungen und guter Fernsicht. Nach einer gemütlichen stündigen Fahrt landen wir den Ballon mitten in Reiden zur Freude der zahlreich anwesenden Bevölkerung.
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	Ein herrlicher Frühlingstag (2018 Daniel Ganz)


[image: ]8. April: Luzern - Sumiswald 

Wir starten früh, um vor der ersten Thermik sicher landen zu können. (2018 Daniel Ganz) 
Gleich am nächsten Tag starten Ruedi Grätzer und Daniel Ganz ab der Allmend in Luzern. Eine gemütliche Bise treibt uns auf 1500 Meter mit 20 – 25 km/h über das Napfgebiet nach Sumiswald, wo wir bei Windstille im Tal landen. 
[image: ]Wie es sich an einem Sonntag im Kanton Bern gehört kehren wir im Bären ein, wo uns der Wirt freundlicherweise direkt neben dem Gasthof seinen privaten Parkplatz zuweist. Nach einem gepflegten Mittagessen fahren wir nach Hause.
	Tolle Aussicht auf Luzern (2018 Daniel Ganz)

13. April:  Mitgliederversammlung 
Bei strahlendem Wetter treffen wir uns zur Mitgliederversammlung in der Strandbadbeiz Stampf in Jona. Nach einem ausgiebigen Apéro am Ufer des Obersees starten wir die Versammlung mit leider nur 29 Mitgliedern. Erfreulich ist zu melden, dass wir 10 neue Mitglieder aufnehmen dürfen. Anschliessend geniessen wir die Tavolata bis in die späten Nachtstunden.













9. - 13. Mai: Swiss Cup 
[image: ]
Anstelle einer Schweizermeisterschaft, die ins 2019 verschoben wurde, fand im Emmental der Swiss Cup in kleinerem Rahmen statt. Die fünf Fahrten und 14 Aufgaben meisterten Gian Marco Nacht (1.), Roman Hugi (2.) und Marc Blaser (3.) am besten. 

23. Juni: Sommeranlass BCEM
Einmal mehr durften wir unseren Sommeranlass mit grillieren und anschliessendem Ballonstart auf dem Rosenberg in Feldbach durchführen. Nachdem die Flugshow in Hinwil um 20.00Uhr endlich vorüber war, konnten wir zu einer gemütlichen Abendfahrt starten. Es trieb die Ballone über den See und die Landungen erfolgten oberhalb Wädenswil. 
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	Abendfahrt über den Zürichsee
27. - 30. Juli: Deutsche Meisterschaft (Walter Vogel)
[image: https://mmballonteam.ch/wp-content/uploads/2018/07/5ef67db2-8067-4641-830c-cf2eca4bafa1.jpeg]
(2018 Walter Vogel)

Die Deutsche Meisterschaft schliesst mit einer hoch erfreulichen Rangliste ab:                          
1.   Stefan Zeberli (SUI): 16’484 Punkte
2.   Matthew Scaife (AUS): 15’282 Pte
3.   Roman Hugi (SUI): 15’143 Pte
4.   und Deutscher Meister: Sven Göhler (GER): 14’401 Pte
5.   Nicole Vogel/Samuel Juon (SUI): 14’370 Pte
11. Gian-Marco Nacht/Corinne Nacht (SUI): 12’573 Pte.
16. René Erni (SUI): 12’028 Pte                                                                                             
Neben den hervorragenden Resultaten nehmen wir diverse wichtige Lehren mit und vor allem das gute Gefühl, dass wir innerhalb dieser Nationalmannschaft eine Top-Zusammenarbeit haben, von der alle Teams profitieren. Und nicht zuletzt: es hat viel Spass gemacht!

[image: https://mmballonteam.ch/wp-content/uploads/2018/08/e997d004-4760-45b9-9582-46b899632366.jpeg]6. - 11. August: HL Frauen-Weltmeisterschaft  Naleczow, Polen (Walter Vogel).
(2018 Walter Vogel)
Gestern Abend ist die 3. Frauen-WM mit einer stimmungsvollen, würdigen Schlussfeier zu Ende gegangen. In Anbetracht des Wochenverlaufs sind wir mit dem erreichten 9. Platz und dem 3. FAI-Diplom in Folge zufrieden. Wir hatten zwar insgeheim höhere Ambitionen, nach der verkorksten ersten Morgenfahrt und der Streichung von 5 Fahrten hintereinander ist die Steigerung vom 26. auf den 9. Rang jedoch eine respektable Leistung. Wir haben vieles gut gemacht, aber natürlich sehen wir auch noch Verbesserungspotenzial. Wir müssen unsere individuellen Startplätze noch sorgfältiger auswählen und ausserdem die Startzeit taktisch besser abwägen. Die Zusammenarbeit mit Elisabeth Kindermann und ihrem Team hat sich auch dieses Jahr für beide Teams wieder gelohnt, es wäre ungleich schwieriger, einen derartigen Wettkampf auf sich allein gestellt zu bestreiten. Die Organisatoren haben eine hervorragende Meisterschaft auf die Beine gestellt, der Meteorologe Brad war super (und für das Wetter selbst ist er ja nicht verantwortlich) und der Championship Director Eugenius hat ausgewogene Aufgaben gestellt. Die Landschaft ist zwar praktisch total flach aber trotzdem abwechslungsreich. Schöne Wälder mit ebenso vielen Rehen wie Pilzsuchern, idyllische Seen, ein paar windungsreiche Bachgräben und endlose Felder mit vielen Start- und Landemöglichkeiten wechseln sich ab. Auch die riesigen Himbeerfelder haben uns ausgesprochen gut gefallen.
18. - 25. August:  23. FAI World Hot Air Balloon Championship Gross-Siegharts, Oesterreich
[image: ](2018 Roman Hugi)
105 Teams aus 34 Nationen kämpften in Niederösterreich um den Weltmeistertitel. Die 10 Fahrten und 31 verschiedenen Aufgaben sorgten bis zur letzten Aufgabe für viel Spannung. Die Schweizer Nationalmannschaft hat wieder ein Spitzenergebnis erzielt, indem sie auf den Rängen 2, 4 und 8 drei Teams in den Top Ten platzieren konnte. Dies ist umso bemerkenswerter, als die Leistungsdichte tendenziell nochmals höher als vor 2 Jahren in Japan war. Stefan Zeberli hat mit einem leichten “Durchhänger” am letzten Wettkampftag nur ganz wenig zum angestrebten Weltmeistertitel gefehlt. Neuer Weltmeister wurde Dominic Bareford (GB) vor Stefan Zeberli. 




Irgendwann im Juli/August, irgendwo in Italien (Franz Killer)
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(2018 Franz Killer

…..und von Bern-Belp ins Emmental (Franz Killer)
[image: ]









18. September: Prüfungsfahrt mit dem Heiss-Luftschiff HB-QRJ (Kurt Boppart)
Ernesto Merz hat einen Piloten von HL auf Dirigeable umgeschult. Da er als Fahrlehrer, welcher die Ausbildung geleitet hat, nicht als Examiner tätig sein durfte bin ich eingesprungen. So konnte ich bei dieser Prüfungsfahrt als Götti für Ernesto sowie auch als Examiner mitfahren. Die Prüfung haben wir mit Bewilligung des BAZL’s im Ausland, konkret in Borghetto-Lodigiano organisiert. Das ist eine kleine Gemeinde östlich von Mailand, es gibt da viel ebenes Wiesland, ist wenig bewohnt und gut zugänglich. Das Wetter war einwandfrei für eine Prüfungsfahrt, bedeckt und somit keine Thermik. Der Aufbau des Luftschiffes nahm mit einer eingespielten Bodencrew von fünf Personen mehr als zwei Stunden in Anspruch. Der Ballon selbst ist in einem knapp 50 m langen Schlauch verpackt und auf einer grossen Spule im Hänger drin aufgewickelt. Damit man die Hülle gut auspacken kann ist dieser Packschlauch mit einem durchgehenden Reissverschluss versehen, sehr eindrucksvoll. Die Hülle wird dann an der Kabine befestigt und mit einem externen Ventilator aufgeblasen. Während dieser Phase ist der Pilot gut gefordert, muss er doch alle Leinen im Innern überwachen und alle Öffnungen (die es zum Entleeren braucht) gut verschliessen. Dann kann der Brenner gezündet werden und damit die Hülle stramm wird muss nun der Ventilator gestartet werden. Dieser dient nicht nur für den Vortrieb, sondern auch um den notwendigen Innendruck der Hülle aufrecht zu halten. Nach dem Abarbeiten einer längeren Checkliste ist der Flugapparat nun ready. Das Luftschiff hat 6 Sitzplätze, damit wir genügend Endurance hatten, hat sich der Pilotenkandidat (Daniel Schenatti) entschlossen an Stelle von zwei Passagieren zusätzlich zwei grosse Gasbehälter mitzunehmen. Somit waren wir zu viert im Luftschiff, der Prüfungskandidat, der Fahrlehrer, ein Gast und ich. In einer knappen Stunde wurden alle vorgesehenen Manöver durchgeführt (inklusive einer Zwischenlandung). Da der Wind nur moderat blies konnte das Luftschiff mit einiger Präzision zu den vorher festgelegten Punkten dirigiert werden. Das ist das was wir uns als Ballonfahrer doch auch schon oft gewünscht haben, so halt noch 50 m beim Landen zu korrigieren! Die Landung wird normalerweise mit Hilfe der Bodencrew gemacht, da das Luftschiff doch recht dynamisch zum Landepunkt kommt und dann von den Helfern abgebremst und geführt werden muss. Der Rückbau und das Verpacken des Luftschiffes nahm dann wieder etwa zwei Stunden in Anspruch. Man kann daraus schnell ersehen, dass dieses Luftfahrzeug nicht geeignet ist, so nach Feierabend noch einen «Gump» zu machen. Das Einsatzgebiet liegt vor allem in der Werbung, damit können auf einem klar definierten Areal bis zu drei Banner auf der Hülle gezeigt werden. Alles in allem eine tolle Prüfungsfahrt mit einem kompetent ausgebildeten Piloten, die Prüfung wurde mit Bravour bestanden.
[image: ]
(2018 Heidi Boppart)



22. - 29. September: Libro Alpencup Kirchberg im Tirol (Charlotte Brühwiler)
[image: ]
Einmal mehr genossen wir – Martin, Anita, Curt und Charlotte – eine wunderbare Ballonwoche bei strahlendem Wetter – zwar fiel anfangs der Woche Schnee fast bis ins Tal – in den Kitzbüheler Alpen. 

27. September - 6. Oktober: 62. Coupe Gordon Bennett in Bern (Kurt Frieden)
Das Gordon Bennett Rennen 2018, die Weltmeisterschaft im Langdistanz Gasballonfahren ist mit dem Sieg von Polen 2 zu Ende gegangen. Für uns leider eine etwas kurze Fahrt mit 30h 45 Minuten und einer Distanz von 603 Kilometern. Noch selten sind die Winde so unberechenbar wie dieses Jahr. Eine schwache Kaltfront legt sich gerade zum Startzeitpunkt an die Alpen. Zusätzlich entsteht über Frankreich ein Höhentief das für weitere Überraschungen sorgen wird. Es gibt zwei Grundstrategien die in ganz unterschiedliche Richtung führen werden. Wer sofort hoch geht wird über die Alpen nach Italien kommen, dort ist der Luftraum durch die Flughäfen Milano und Padova sehr eingeschränkt. Grundsätzlich haben wir dafür unser ATC Team das dann mit den Fluglotsen die Durchquerung der Lufträume koordiniert, was in der Regel problemlos möglich ist, doch in diesem Jahr hat der Wettkampfleiter Markus Haggeney dem einen Riegel geschoben und die Lufträume über Italien als nicht koordinierbar gesperrt. Eine Fahrt nach Italien wird also sehr schwierig, weil man den Lufträumen ausweichen muss. Die zweite Variante ist tiefer zu bleiben und nach Westen zu driften. Je nachdem wo das Höhentief zu liegen kommt, könnte man später die Fahrtrichtung mit einem Bogen nach Norden drehen und über Deutschland nach Polen fahren. Wir entscheiden uns für die zweite Variante und driften über das Bundeshaus Richtung Westen. Leider verschiebt sich das Höhentief auch immer weiter nach Westen, was die Drehung nach Norden und dann Nordosten immer weiter verzögert. Erst Mitte Frankreich haben wir die Wahl noch abzusteigen und tiefer langsam zu drehen um dann den ganzen Weg zurück und weiter Richtung Polen einzuschlagen. Wir entscheiden uns dagegen, weil wir nicht glauben, dass es noch reicht genug Strecke zu machen, bevor die nächste Front aus Norden heranzieht. Unser Team zu Hause hat hart gearbeitet und viele hundert Berechnungen angestellt, leider war die Wetterlage nicht stabil genug, um weit nach Vorne blicken zu können. Wir haben wieder einiges gelernt und freuen uns auf das Rennen 2019 mit Start am 13. September 2019 in Montbéliard Frankreich. Das liegt 1h hinter Basel und es würde uns freuen einige von Euch am Start zu sehen. 
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(2018 Kurt Frieden)
[image: Bildergebnis für Gordon Bennett 2018]













29. September - 7. Oktober:  45. Internationale Alpine Heissluftballonwoche Flims (Dani Ganz)
[image: ]
Start am Nachmittag ab der Ballonwiese (2018 Thomas Schnetzer)

Die diesjährige Ballonwoche ging mit einigen Highlights aber wenigen Fahrten in die Geschichte ein. Die Fahrten endeten in Trin, Domat Ems, Laax, Vella und Flums.
[image: ]
Auf der Fahrt ins Lugnez (2018 Thomas Schnetzer)



















21.-26. Oktober: 42. Apfelmontgolfiade in Puch, Österreich (Andreas Schöni)
	[image: ][image: ]

Auch schon eine Tradition ist die Teilnahme von Köbi an der Apfelmontgolfiade in
Puch. Und dies natürlich mit dem Ziel, den Pokal in den Händen zu halten.

1. Dezember:  Jahresabschluss BCEM in Wernethausen (Charlotte Brühwiler)

[image: Bildergebnis für kegeln] 

Zum Jahresende trafen wir uns in der Wirtschaft zum Bachtel in Wernetshausen. Die Metzgete schmeckte allen und gar mancher bestellte noch einen zweiten oder gar dritten Teller. Für die Verdauung sorgte der Kegelwettkampf und Ueli spendete für die Sieger seine selbstgemachten Würste. 

Und dann noch dies von einem Heissluftpiloten, dem die lautlosen Gasballone den Kopf verdreht haben.. (Walter Gschwendtner)

Gasballonfahren ist die Bestätigung, dass es 10 Stunden hinter dem Startplatz auch noch Landeplätze gibt. Und es waren doch einige Fahrten im letzten Jahr, die mir das bestätigt haben. Vielfach Fahrten, an denen wir am Abend abhoben, die Nacht im Himmelkorb verbrachten und anderntags im Laufe des Vormittags, weit weg vom Startplatz wieder zum Landen ansetzten. Meist dann mit einem kleineren oder grösseren Abenteuer verbunden.
25. Mai 2018, Ballontaufe für den neuesten Schweizer Gasballon in Grenchen. Die drei GBR Teilnehmerteams begleiten Christoph Meyer auf der Jungfernfahrt mit seinem neuen Ballon. Start um 20.00 Uhr auf dem Flugplatz in Grenchen. Im Abendrot Tieffahrt über den Bielersee, Aufstieg auf die Jurahöhen
Nach vorerst langsamer Fahrt wird so gegen Mitternacht der Wunsch zur Wirklichkeit! Paris wir kommen….





[image: IMG_6426]

Alle vier Ballone nehmen Kurs auf Paris. Auf der sonst ruhigen Ballonfrequenz teilen wir die Freude darüber mit kräftigem Jäger….äääääh …Ballonfahrerlatein. Für uns wird es so gegen 6.30 Uhr am Morgen spannend. Vor uns der Militärflugplatz von Saint Dizier. Eine Höhenänderung bringt keine bessere Richtung und Funkstille auf der Frequenz 122.10 . Landen? Wir deuten die Ruhe als „kein Krieg am Wochenende“ und kreuzen den Flugplatz. Gegen 09.00 Uhr landen wir schliesslich südlich von Reims. Und hier beginnt das Abenteuer: Statt dem Verfolgerauto kommen drei Fahrzeuge der Militärpolizei auf den Platz und nimmt uns mit zum Flugplatz…dort herrscht immer noch Ruhe, ausser im Wachlokal. Nach mehrstündigem Verhör werden wir wieder entlassen. Alles korrekt abgelaufen, Platz nicht in Betrieb und hoch genug überfahren. „Dafür habt ihr was zu erzählen“ so die Worte des Polizisten zum Abschied.
[image: IMG_0314]Eine weitere Nachtfahrt von Bad Zurzach aus sollte uns zuerst Richtung Norden, vorbei an der CTR Zürich und in weiterer Folge dann nach Nordwesten tragen. Aus der Nordrichtung wurde dann aber nichts. Kurz vor 23.00 Uhr mit Erlaubnis bei Rafz Einfahrt in die CTR Zürich und Aufstieg auf 6000 Fuss. Danach Weiterfahrt bis vor die Tore von Augsburg. Um 05.00 Uhr Anruf zuhause in Hinwil, die Nachfahrer sollen sich auf den Weg machen. Die Wartezeit auf der Landewiese nutzten wir zum Schlafen. Verteilt um den Korb und auf der Hülle wurden wir von einem Bauern geweckt. Er hatte Angst, wir wären hier abgestürzt…










Das grösste Abenteuer war natürlich wieder das Gordon Bennett Rennen. Unsere Taktik: Schneller Aufstieg in grosse Höhe, dort den Westwind ausnützen um so weit wie möglich nach Osten zu kommen. Bei minus 15 Grad, mit der Sauerstoffkanüle in der Nase ging die Taktik auch auf. Von Bern aus ging es auf 4600mM erst über das Emmental, weiter nach Sarnen und über Engelberg nach Splügen. Unter Aufsicht queren der Luftstrasse A9  nach Obersaxen. Weiter über Thusis, Lenzerheide ins Engadin. Bei Martina über den Reschenpass nach Österreich. Über das hintere Ötztal, Vent und Obergurgl nach Sterzing im Südtirol. Das alles über den Wolken….die Positionen wie in einem Computerspiel nur auf dem IPad sichtbar. In Südtirol führte dann ein Missverständnis bezüglich Luftraumstruktur zur vorzeitigen Landung bei Bruneck. Auf einer steilen Zufahrtsstrasse zu einem Bauernhof gelingt uns eine sensationelle Landung, etwas das ich vorher nur vom HL Ballon kannte.

[image: IMG_0440]

Südtiroler Ballonfreunde, welche unsere Fahrt im Internet verfolgt hatten, versorgten uns mit selbstgemachter Hirschwurst und gutem Weisswein, von der Bevölkerung im Tal wurden wir als UFO wahrgenommen.  Unvergesslich auch die beiden anschliessenden Tage, die wir mit unserem Team dort verbrachten. Gasballonfahren eben, dort wo man auch 15 Stunden vom Startplatz entfernt noch einen Landeplatz findet. 

Herzlichen Dank all die zahlreichen interessanten Berichte von: Dani Ganz, Kurt Frieden, Andreas Schöni, Walter Gschwendtner, Franz Killer, Kurt Boppart, Walter Vogel.


12. April 2018 Charlotte Brühwiler
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